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Senatsverwaltung für Inneres und Sport

Herrn Abgeordneter Danny Freymark (CDU) und
Herrn Abgeordneter Prof. Dr. Martin Pätzold (CDU)

über
die Präsidentin des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei - G Sen –

A n t w o r t
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 19/ 20 225
vom 5. September 2024
über Sportforum Hohenschönhausen als Wettkampfstätte für Olympische Spiele in Berlin
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

1. Wie ist die durch die Senatsinnenverwaltung im Hauptausschuss vorgestellte Liste möglicher
Wettkampforte für Olympische Spiele in Berlin zustande gekommen und nach welchen Kriterien wurden
die Orte ausgesucht?

2. Wie bewertet der Senat die einzelnen Standorte mit Blick auf die Nutzungstauglichkeit für Olympische
Spiele in Berlin?

3. Welche sportlichen Kriterien wurden bei der Auswahl der Wettkampfstätten zugrunde gelegt und wie
rechtfertigt sich in diesem Kontext die Einbeziehung nicht-sportlicher Orte?

Zu 1., 2., und 3.:
Die genannten Sport- und Veranstaltungsstätten wurden vom Deutschen Olympischen
Sportbund e.V. (DOSB) aufgrund der vorhandenen Sitzplatzkapazitäten und der Erfahrungen
mit internationalen Sportwettkämpfen in die aktuellen Planungen aufgenommen. Alle
genannten Sport- und Veranstaltungsstätten befinden sich im laufenden Betrieb und werden
als Austragungsorte für internationale Sportveranstaltungen genutzt. Sie entsprechen
internationalen Standards und werden, losgelöst von einer möglichen Bewerbung Berlins für
Olympische und Paralympische Spiele, regelmäßig ertüchtigt, um für internationale
Spitzensportveranstaltungen weiterhin zur Verfügung zu stehen.
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4. Aus welchem Grund wurden mit dem City Cube und dem Hub 27 auf dem Messegelände zwei
Veranstaltungsorte in die Liste aufgenommen, die bislang keine sportliche Relevanz haben?

Zu 4.:
Im City Cube und dem Hub 27 fanden in der Vergangenheit Wettbewerbe im Rahmen von
Sportgroßveranstaltungen statt. Die beiden Veranstaltungsorte haben sich für sportliche
Wettbewerbe bewährt.

5. Warum ist das Sportforum Hohenschönhausen als zweitgrößtes Sport- und Trainingszentrum Berlins sowie
Olympiastützpunkt nicht Teil der Liste der infrage kommenden Orte?

Zu 5.:
Das Sportforum ist ein nationales Spitzensportzentrum. Es spielt als Trainings- und
Wettkampfstätte für nationale und internationale Sportveranstaltungen eine wichtige Rolle,
jedoch aufgrund relativ geringer Zuschauerkapazitäten nicht für internationale
Großveranstaltungen in den Sommersportarten. Das Sportforum Berlin wird bei weiteren
Planungen als wichtige Trainings- und Vorbereitungsstätte für die Olympischen und
Paralympischen Spiele berücksichtigt werden.

6. Inwiefern spielt die sportliche Tradition eines Ortes bei der Auswahl eine Rolle, und warum wurden dafür
prominente Stätten wie das Sportforum Hohenschönhausen ignoriert?

Zu 6.:
Die sportliche Tradition spielte bei der bisherigen Beurteilung der Sport- und
Veranstaltungsstätten durch den DOSB keine Rolle. Im Übrigen siehe Antwort zu 5.

7. Befürwortet der Senat die Aufnahme des Sportforums Hohenschönhausen als Wettkampf- und
Trainingsstätte in die Bewerbung für Olympische Spiele in Berlin?

Zu 7.:
Siehe Antwort zu 5.
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8. Wie plant der Senat die Balance zwischen der Nutzung bestehender Sportstätten und der möglichen
Umwidmung von Nicht-Sportstätten für Olympische Spiele in Berlin zu gewährleisten, ohne die Qualität
der Wettkämpfe zu gefährden?

Zu 8.:
Die Qualität der Wettkämpfe wird durch die Regularien der internationalen
Sportfachverbände sichergestellt. Diese müssen in allen temporär ausgerichteten
Veranstaltungsstätten berücksichtigt werden.

Berlin, den 20. September 2024

In Vertretung

Franziska Becker
Senatsverwaltung für Inneres und Sport


